
Kohleab
EM tzra. tl

bau
rüttelt an Häusern
in Haltern-West

Bürger müssen mit Bergschäden rechnen
HALTERN. Der Kohleabbau in
Lippramsdorf hat Auswirkun-
gen bis nach Haltern. Und
zwar über die ursprünglich
prognostizierte Grenze (Null-
Linie) hinaus. Silverbersschu-
le, Römermuseum, trigo4
ETUS -Sporthalle - diese öf-
fendichen cebäude und na-
türlich alle Häuser um sie he-
rum können durch die Bere-
bau-Tätigkei ten in Eppendoirf
und auf dem Tannenberg
Schaden nehmen.

Neue Berechnungsmodelle,
so die Ruhrkohle AG. führten
zu neuen Erkenntnissen. Der
Untersuchungsraum musste
um 1497 Hekar auf 9793
Hektar erweitert werden.
,,Viele Bürger werden über-
rascht sein, dass sie mögli-
cherweise jetzt mit Bergschä-
den rechnen müssen". meinte
Heür'ich Wiengartet (SPD).
Baudezement Wolfgang Kiski
rät allen Eigentümem, ihre

Häuser verbolzen zu las-
sen, damir sie eventuelle
Risse oder Schieflagen bei
der RAG anmelden kön-
nen.

Mehr Informationen

In der gemeinsamen Sit-
zung von Umwelt- und
Stadtentwicklungsaus-
schuss forderten die Partei-
en eine Informationsveran-
staltung ftir die Bttger.
Ludwig Deitermann
WGH) dazu: ,,Die Halter-
ner wurden bisher nie mit
dem Bergbau kon-frontiert,
sie müssen über ihre Rech-
te und das Prozedere einer
Schadensregulierung auf-
gekl?in werden." Bürger-
meister Bodo Klimpel wird
darüber hinaus Verü:eter
des Marler Bergwerks in
die nächste Sirzung der
Fachausschüsse einladen-
e5c


